
nente Ulriıch GÄäbler kommentierte die dıe mMenNnrfiaCc mıt angelsächsischen Be-
Beıträge VOIl uth Albrecht und Lucıan zıehungen als Rückwirkung verbunden
Hölzer —1 Eın ast AdUus Bır- ist, ıne unterschiedliche Bedeutung.
mıngham, Hugh McLeod, versuchte Vergleichende tudıen waäaren WUun-

schenswert und könnten den Kırchendıe Brücke zwıschen den Kontinenten
schlagen („Relıgiıon In the Unıited helfen, iıhre Selbstverständnısse für das

States and Euröpe . 31-145) Jahrhundert welterzuführen. In cdıie-
SCIN eld ware der vielbeschworeneDer anregende und zeıtlıch W1e 1N-

haltlich weıt ausladende Sammelband Öökumeniıische Fortschriutt möglıch, WE

1st außerordentlıc anregend. Er wiırtt Eıinsıcht und Wılle vorhanden
sındVOT em dıe rage auf: Wıe kann

geschehen, dass dıe Kırchengeschichts- Der VON Hartmut Lehmann heraus-
forschung dıie transkonfessi0nelle und gegebene and jener Tagung, dıe die-

SCIN den transatlantıschen Phäno-transatlantısche, alsoO Öökumeniıische D1-
ension stärker ıIn den IC bekommt. immer forschenden und ZELT: For-
Wıe viele überholte ertungen, dıe schung anregenden Wıssenschaftler
durch die veränderten zwıischenkirch- gew1dmet 1st, zeıgt dıe Rıchtung, In der
lıchen Beziıehungen und dıe ökume- hoffentliıch uch nach se1lner Emeritie-
nısche ewegung ıne Veränderung C1- IUn In ökumeniıscher Offenheit weiıter

gearbeıtet wırdfahren aben, sınd LCUu Justieren!
Der and ze1gt die transatlantısche Karl Heinz Voigt
Dimension auf und rag nach korres-

Es 1ST LIGIONSFORSCH  NGpondıerenden Bezıehungen.
selbstverständlıich, dass e1 Herrn- Bertelsmann Stiftung Hg.) Woran
huter, Baptısten, Methodıisten, Heıls- glaubt dıie Welt? nalysen un KOm-
s Quäker und andere rühere entare ZU Relıg10nsmonıtor 2008
Randgruppen und bısher in der deut- erlag Bertelsmann Stiftung, (jüters-
schen Theologıe wen12 beachtete loh 2009 788 Seılten. Gb EUR 49 —
Kırchen und Gemennschaften In das Wıe soll INan dem In eiıner kurzen
Geflecht einwiırken. Rezension gerecht werden? Es geht

DiIie Aufarbeıitung der innerprotes- einen fast 010 Seıliten starken Band, der
tantıschen Öökumenıschen iırchenge- 28 Beıträge umfasst. S1ıe beziehen sıch
schichte In Mıtteleuropa 1st nach der autf eın ohnehın schon hochkomplexesÜberwindung der Sektenklassıfizıerung Unternehmen sozl1alwıssenschaftlıcher
und der erdadıkte durch vielfach unbe- Relıg1onsforschung und reichern mıt
rechtigte Vorurteile un Überheblich- vielen weıteren Bezügen Da lässt
keıten zwıschen den tradıtiıonellen eITI- sıch allenfalls selektiv hıneingreıifen,
torlalkırchen und den international das herauszuzıehen, Was besonders
eingebundenen SS Freikiırchen als bemerkenswert erscheınt.
transkonfessionelle Begegnung VOT Ort Ohne den einführenden Beıtrag vVvonN

rıngen erwünscht. Für e1 Iypen Stefan Huber den strukturıerenden
hatten dıe gleichen kulturellen, SOZI- Prinzıpien des Relıg10nsmonı1tors und
alen, polıtıschen und spezle kırch- der Semantık selner Indıkatoren als
lıchen Bedingungen aufgrund ihrer JO= Navıgationsinstrument, ware 1an kaum
weıls unterschiedlichen Vorgeschichte, In der Lage, das dann olgende eINZU-
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ordnen. uber, als Archıtekt dieser lent in Rıchtung der Gefahren ontlıkt-
Konstruktionsprinzıplen und ihrer fördernder polıtıscher Mobilısıiıerung
UOperationalısıerung für cdıe empiırıische des Relig1ösen elıner- und selner eNTt-
Forschung, egt eınen substanzıellen und irnedenstförderndenwıicklungs-
Relıg10nsbegriff zugrunde, der das Potenzıale andererseı1ts.
wesentliche Merkmal relıg1ösen Erle- Der zweiıte Teıl des Bandes ist dUSSC-
bens und Verhaltens Bezug ZUT wählten Ländervergleıichen gew1ıdmet.
Iranszendenz Testmacht. Diese (irund- Relıgi1onspolitische Kontroversen In
entscheıidung rlaubt nıcht L1UT unkt1i0- laızıstisch geprägten Staaten (Beıispiele
nale und deskrıiptive, sondern auch sınd Frankreıch und die Türke1n) wıirken
normatıve und hermeneutische ugän- besonders ragnant auftf 1ne ıberalı-
SC dem bereıtgestellten Datenmate- sıerung des öffentlıchen Kaumes
rial und be1l den Kommentaren eınen gunsten posıtıver Relıg10nsfreihelt hın
vergleichenden ückgr1 auf bereıts Das aber entspricht kaum mehr den An-
vorhandene Analysen. (jerade Letzte- nahmen gängıger Säkularısıerungs- und
Iecs ze1gt durch alle Beıträge 1INdAdUuUrc Indıvidualisierungstheorien 1aS
Ane hohe Kolmzıdenz mıt Aussagen des Kön1g) Im WEeSsT- und osteuropälischen
Relıig1onsmonı1tors. Vergleich Müller, Detlef aCcC

Wiıe erwarten hält sıch der HFT- zeıgt sıch insgesamt ıne deutliche Ent-
kenntnisgewinn ZUE relıg1ösen Lage In ırchlıchung (mıt Ausnahme Polens
Deutschland Wes und ÖOst) be1l den und Italıens), dıie VOoN „prıvater” Relig10-
mehr grundsätzlichen Linıen In den sS1tÄät kaum aufgewogen ırd ıne
TENZEN des dus VOTANSCLANSCHNCH nter- spirıtuelle Revolution in Europa ist (ge-
suchungen schon Bekannten (sS Beıträge rade auch in Russland) nıcht ın IC
VOoN Karl Gabriel, Matthıas etzoldt, Für dıie USA und Brasılıen 1m Vergleıich

auch WEMonika Wohlrab-Sahr), Zzu Westeuropa (Franz Höllinger) ırd
manche Detaıls z B dıe Religiosität festgestellt, dass In beıden Ländern dıe
der Konfessionslosen über die reine hohe Relıgiosıtät wen1ger mıt eıner

Renalssance, sondern mehr mıt derFeststellung hınaus durchaus ZUWeıter-
denken ANTCSCH können. Das gılt auch ungebrochenen Vıtalıtät tradıtiıoneller
für dıie qualıitative Untersuchung ZUT rel1- Formen der elıgıon iun habe In
o1ösen Kommuniıkatıon (Armın Nassehıi), Brasılıen spe1se sıch diese Lebendig-
dıe allerdings auf L1UT Interviews be- keıt AdUus der Verbindung VOonNn elıg10n
ruht. und Magıe, in den USA AdUus den TNEU-

egen ihrer Aktualıtät und der Kon- CIUNSS- und Reaktıvierungspotenzılialen
ilıkthaltigkeıit der Sıtuation sticht be1l des denomiıinationalıistischen Relig10ns-
den Länderanalysen besonders dıe SyStems. Der Artıkel Brasılıen und
Nıger1a (Klaus OC. heraus. Der Guatemala (Heıinrıc chäafer verweılst
CNOTIMNC Anteıl der Hochrelig1ösen auf deutlıche Machtverschiebungen 1m
1sten 92 %, uslıme 903 Do), WIe relıg1ösen eld VOT allem zugunsten der
auch dıe starke Präsenz VOoNn apOKalyp- Pfingstbewegungen und Ungunsten
tischen Vorstellungen und Dämo- der tradıtionellen katholischen Domıi-
nenglauben werfen Fragen nach den Nallz

Auswırkungen auf das polıtische Ver- Am ergjiebigsten für ıne empiırısch
halten auf. DiIe Antwort bleıibt ambıva- gestützte Reflexion der Entwicklung 1n
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globaler Perspektive ist der drıtte Teıil Schı ıten) durch dıie Selbstwahrneh-
des Bandes mıt thematıschen /ugän- INUNS der Gläubigen, besonders ausge-
SCH Hıer sınd dıie Beıträge den pragt ın Nıgerl1a und Indonesı1ıen. Hıer
Pfingstbewegungen (Heıinrıch ChafTer), deuten sıch Dıfferenziıerungen d dıe
ZU Glauben der uslıme (Peter Sanz anderen als den bısher gepflegtenHeıne, 1em Spielhaus) und ZUr polı-
tischen Relevanz Einteilungen tolgen

VoNn Relıg1i0s1ıtät Schließlic g1bt bezüglıch derStefan Huber) sehr facettenreiıich.
Wiıe sıch ıne präzıse und zugle1ic polıtıschen Relevanz des Relıg1ösen

Gründe dafür, manche Irriıtation and-dıfferenzıierte Auseinandersetzung mıt
äufiger Grundannahmen zuzulassen.e1igenen und sonstigen Feldstudien mıt

den Ergebnissen des Relıg10nsmonıtors SO 1st Fundamentalısmus Kkeineswegs
ıne reflexionsverme1ıdende Gestalt deszusammenfügt, ze1gt der Artıkel den

Erscheinungs- und Verhaltenstormen Relıg1ösen. Kın hoch reflex1iver rel1-
der Pfingstbewegungen ın Jlobaler IIi- o1Öser Stil und 1ne fundamentalıistische
ens1ion. Er se1 einer möglıchst breıten Haltung korrelieren mehr mıteiınander,
Rezeption durch alle diejenıgen CIND- als dass S1e einander ausschließen. Es
fohlen, die eıne (west-Jeuropäische zeigte sıch zudem, dass endogene (1ım
C noch für einen ausreichenden Er- Inneren der Relıgionen entstehende)klärungshorizont für die Beurteijlung Varıablen fast zehnmal viele Abwel-
der weltweıten Entwicklung halten. S1e
werden erkennen, WIEe sıch Pfingst- chungen VOII Mıttelwert der polıtischen

Relevanz der Relıigiosität erklären WwI1Iebewegungen in unterschiedlichsten
polıtıschen und kulturellen Kontexten CAUSCHC (von außen wırkende) Varıab-
ZUT flex1belsten (post-)modernen Ahnt= len Ist ber cdıe ‚Blac Box  e der el1-

o10S1tät wirksam legt n sıch nahe,OIrt auf lokale, regıonale und globale
sOz1lale Strömungen entwickelt en be1l der Beurteijlung politischen Verhal-
und sıch nıcht VONn ungefähr als dyna- tens stärker in die Relıgi1onen hiıneinzu-
mıschste relıg1öse Kraft erwelsen. Was sehen, als iıhre Außensteuerung be-
das für eınen Problemgehalt In sıch trachten.
tragt, der Beıtrag nıcht aus Wer sıch dem Stand empirısch-sSoz10-

Auch der Zugang den Glaubens- logıischer Relıg1ionsforschung 1im Über-
welten der Muslıme weist Überra- blick und im Detaıl nähern möchte, ist
schungen auf. ıne davon 1st, dass el1- gut beraten, den and se1nes Um-
g10nsauffassung, Zentralhtät der ell- Langs ZUT Hand nehmen. Was dabe1
g10s1tÄät, Famıhenbild und Intensıtät erfahren werden kann, sınd nıcht 1LLUTöffentlicher Relig1onsprax1s eher ande- Ergebnisse der spezıliızlıerten Auswer-
ICcH Relig10nsgruppen 1m eigenen Land

tung des Relıg10nsmoni1tors, sondernneln, als der Relig10nsprax1s der An-
gehörıgen der eigenen Relıgion In auch ihre kritische Konfrontation mıt
einem fremden Land Islam 1st alles dem, Was sonst noch den State of the
andere als gleich Islam Eıne andere AT ausmac DiIe Lıteraturangaben
Überraschung ist die nfragestellung nde eInNes jeden Artıkels ordern ZU

Weıterlesen auf.der vorherrschenden S5Systematık reh-
o1Öser Glaubensrichtungen (Sunnıten/ Fritz Erich Anhelm
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